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PROGRAMMS „POLITIK BRAUCHT FRAUEN 2.0“
Freitag, 10.11.2023 · 18:30 Uhr
Kulturhaus Osterfeld · Pforzheim

Zehn Monate Mentoring liegen hinter 
den 17 Tandems des Programms „Politik 
braucht Frauen“. Das Mentoring-Pro-
gramm hat das Ziel, sich persönlich und 
fachlich weiterzuentwickeln, die eige-
ne politische Laufbahn zu planen und 
Zugang zu informellen Strukturen und 
Netzwerken zu finden.

Am 10. November beenden die Tandems 
im Rahmen einer kleinen Feier ihre in-
tensive Zusammenarbeit und richten 
gleichzeitig ihren Blick in Richtung Zu-
kunft Kommunalwahl. Zu diesem feier-
lichen Abschluss laden wir herzlich ein. 
Dabei erwartet Sie ein abwechslungs-
reiches Programm rund um das Thema 
„Frauen in der (Kommunal-) Politik“. 

Mit freundlicher Unterstützung
der Catharina Vierordt Stiftung

Um Anmeldung bis zum 30.10.2023 
wird gebeten unter: 
https://eveeno.com/mentoringabschluss
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Keynote

„Wenn die Frauen nicht weiter-
kämpfen, werden Sie das, was sie 
haben, wieder verlieren.“ 		
(Dr. Marie-Elisabeth Lüders, 1878-1966)

Keine Demokratie ohne Frauen

„Wir finden keine Frauen!“ Oder: „Frauen 
interessieren sich nicht für Politik!“. So 
oder ähnlich wird gerechtfertigt, warum 
so wenig Frauen kommunalpolitisch ak-
tiv sind. Vermeintlich wünschen sich alle 
demokratischen Parteien mehr Frau-
en. Doch die Kehrseite ist, dass Männer 
dann hochqualifizierte Konkurrenz be-
kommen, mit der sie ihre Macht teilen 
müssen. Politik müsste sich verändern. 
In ihrer Keynote geht Dr. Dorothee Beck 
den Ursachen des geringen Frauenan-
teils in der Kommunalpolitik nach. Sie 
sucht diese nicht bei den Frauen, son-
dern in gesellschaftlichen Strukturen 
und einer männlich vereinnahmten po-
litischen Kultur.

Dr. Dorothee Beck, Politikwissenschaftlerin und 
Geschlechterforscherin an der Philipps-Univer-
sität Marburg. Ihre wissenschaftlichen Interessen 
liegen in politischer Partizipation und Geschlecht, 
geschlechtsbasierte Gewalt in der Politik sowie Anti-

feminismus und Anti-Gender.


